
VIRUZIDES WIRKSPEKTRUM 
VON DESINFEKTIONSMITTEL
Begrenzt viruzid:
Bedeutet Wirksamkeit gegen behüllte 
Viren. Behüllte Viren sind relativ einfach 
zu inaktivieren und benötigen daher 
nicht hoch konzentrierte Desinfektions-
mittel. Bei Mittel auf Ethanolbasis ist eine 
Wirksamkeit bei > 60g pro 100g Ethanol 
schon gegeben. 

Begrenzt viruzid PLUS:
Bedeutet Wirksamkeit gegen behüllte 
Viren allerdings zusätzlich gegen Ade-
no-. Noro- und Rotaviren. Da diese drei 
Viren für eine Vielzahl von Ausbrüchen 
verantwortlich sind, besteht ein großes 
Interesse, eine Wirksamkeit speziell ge-
gen diese Viren auszuloben. Adeno-. 
Noro- und Rotaviren zählen zu den un-
behüllten Viren, jedoch sind diese durch 
höher konzentrierte Mittel empfindlich.

Viruzid:
Bedeutet, dass Produkte auch gegen un-
behüllte Viren wirksam sind. Diese Mittel 
sind für spezielle Anwendung, wie z.B. 
Operationen. Viruzide Mittel sind hoch 
dosiert (z.B. 99g pro 100g Ethanol). 
Diese Produkte stehen mit einer Haut-
verträglichkeit nicht im Einklang. Solche 
Produkte sind als „Standard“- Desinfek-
tionsmittel für den täglichen Bedarf nicht 
geeignet.

UNTERSCHIED HÄNDE- UND FLÄCHENDESINFEKTION
Bei der Flächendesinfektion werden die Zutaten mit fettender Wirkung entfernt. Diese Zutaten sind bei einer Händedesinfektion 
wichtig, um die Hände des Anwenders zu schonen. Bei Flächendesinfektion ist dieses nicht notwendig und auch nicht gewünscht. Bitte 
beachten das Flächendesinfektionen nicht benötigt und auch nicht gewünscht ist.

Wirkungsbereich Wirksam gegen

Begrenzt viruzid behüllte Viren

Begrenzt viruzid PLUS behüllte Viren sowie zusätzlich gegen Adeno-, Noro- und Rotaviren

Viruzid behüllte und unbehüllte Viren

Anwendungsbereich Begrenzt viruzid Begrenzt
viruzid PLUS viruzid

Hygienische Händedesinfektion x x x

Chirurgische Händedesinfektion x x -

Flächendesinfektion x x x
Chemothermische Desinfektion (Instrumente, Wäsche) in 
Reinigungs- und Desinfektionsgeräten / Waschmaschinen - - x

Instrumentendesinfektion als “abschließende Desinfektion” - - x

Instrumentendesinfektion mit nachfolgender Sterilisation x x x


